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MeiicrGctzcralst«tsberichttzom22.Jilni.
In Galizien dauert die gesteigerte Feuertätigkeit an.
Sonst ist die Lage überall unverändert.

Der Chef des Generalstabs.

Die österreichische Kabinettskrise.
Der Rücktritt des Kabinetts Clam -Martinitz

bewilligt.
Wien, 22. Juni . (W. B.) Die mortzige „Wiener Zei¬

tung" wird das nachstehende Handschreiben des Kaisers ver-
entlichen:
Lieber Graf Elam-Martinitz ! In Willfahrung Ihrer

Bitte gewähre ich Ihnen gnädig in Gnaden die Demission
meines österreichischen Gesamlministeriums und beauftrage
Sie und die Mitglieder des bisherigen Kabinetts bis zur
Bildung eines neuen Kabinettsministeriums die Amtsfüh¬
rung fortzufetzen.

Laremburg, 22. Juni 1917.
Carl in. p., Clam-Martinitz m. p.

Oesterreichisches Abgeordnetenhaus.
Wien, 22. Juni . (W. B.) In der Sitzung gelangte die

christliche Antwort des Landesvertcidigungsministersauf die
Interpellation über die am 25. Mai 1917 in der Munitions-
iabrik in Oleoce erfolgte Erplosion zur Verteilung. Der Ur¬
sprung der Erplosion ist danach in -der Minenwerfer-Werk-
stätte zu suchen, wahrscheinlich durch eine Unvorsichtigkeit bei
der Hantierung. Die Zahl der Toten bettägt 136, doch wer¬
den 170 Personen vermisst. Die Zahl der Verwundeten
bettägt 625, von denen 520 leicht verletzt sind. Präsident
^roh verlas ein Schreiben des Ministerpräsidenten Grasen
Nam-Martinitz, worin dieser den Rücktritt des Gesamtkabi-
'>etts mitteilt und den Präsidenten ersucht, das Abgeordneten¬
baus bis Montag oder Diensag zu vertagen. Daraufhin
vertagte sich das Haus auf den 26. Juni.

Ungarisches Abgeordnetenhaus.
Die Waftlrechtsfrnae.

Budapest, 22. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Me
Blätter betonen in Besprechung Äer gestrigen Programmrede
des Ministerpräsidenten Grafen Esterhazy, daß die Erle¬
digung der Wahlrechtsreformnun im Vordergrund stehe und
^auffchiebbar geworden fei. Vor dem Parlament und in
dm Hauptstraßen veranstalteten abends mehrere tausend Ar-
deiter und Arbeiterinnen eine Wahlrechtskundgebung.

Schweiz.
Bafel. 22. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die „Bas-
Nattonalzeitung" berichtet aus Bern : Generalrat Ador

Mt« für die Annahme seiner Kandidatur als Bundesrat aus-
Mcklich die Bedingung, daß er das politische Departement
Übernehmen könne. Eine weitere Bedingung von ihm be-
I «darin, dah das Handelsdepartement, mit dem sich Ador

befassen will, vom politischen Departement abgetrennt®irb.
O

Bern, 22. Juni . (Priv .-Tel. ifo. Frkf. Ztg.) Der Schwei-
**Bundcsrat beschloß, den schweizerischen Gesandten in Pe-

Osburg Odier, zur mündlichen Berichterstattung über die
Mannten Vorgänge nach der Schweiz kommen zu lassen.

Protestversammlunfl in Lausanne.
.Lausanne , 22. Juni . Hier fand gestern Abend eine von

3000 Personen besuchte Versammlung statt.
IT Die Protestresylution, die gefaßt wurde, verlangt eine
sichtliche Untersuchung gegen den Bundesrat Hoffmann,
ŝ ser eine eingehende Debatte in der Bundesversammlung,
Müßlich die Demission des Generals Wille, während die
Versammlung der Armee ihren Gruß entbietet.

hatte, hat sich Donnerstag abend auf Anraten seiner Mutter
und deren Anwalt wieder über die Grenze zurückbegeben und
freiwillig der Genfer Polizei gestellt._ _

Rußland.
Amsterdam, 22. Juni . (W. B.) Der Korrespondent

des „Mgemeen Handelsblad". erfährt aus gut unterrichteter
russischer Quelle, daß die vorläufige Regierung und der Ver-
tteterausschuß der Soldaten und Arbeiter am 21. Juni die
Wiel croufnahme der Offensive aus der ganzen russischen
Front beschlossen habe. _ _

Hauptschuldiae an dem Angriff auf das
deulseffe Konsulat.

h Basel, 22. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Basler
Fechter berichten aus Genf: Der Hauptschuldigean dem
^8ttff auf das deutsche Konsulat, der 17jährige Genfer Me¬
lker Jean Lozeron, der sich nach St . Julien geflüchtet

Die Stockholmer Konferenzen.
Die deutsche Sozialdemokratie an den

Petersburger Arbciterrat.
Berlin, 22. Juni . (Priv .-Tel. d .Frkf. Ztg.) Unter

dem 7. Juni beschloß die Stockholmer Delegation der deut¬
schen Sozialdemokratie, ein Schreiben an das Erekutivkomi-
tee des Arbeiter- und Soldatenrates in Petersburg abzu¬
senden, in dem sich die deutsche Sozialdemokratie zur Teil¬
nahme an der vom Arbeiter- und Soldatenrat vorgeschlage¬
nen internationalen Konferenz bereit erklärt, da die deutsche
Sozialdemokratie immer bereit gewesen sei, die internatto¬
nalen Beziehungen mit allen sozialisttschen Parteien wieder
aufzunehmen.

In dem Schreiben heißt es weiter: Unsere Besttebungen
sind auf rasche und gänzliche Beendigung des furchtbaren
Bölkergemetzels gerichtet; ebenso wie der Arbeiter- und Sol¬
datenrat haben auch wir bei unserer Friedensarbeit nur
einen allgemeinen europäischen Frieden im Auge gehabt.

Znni Schluß heißt es : daß unter Förderung der gemein¬
samen Besttebungen eine direkte persönliche Beziehung zum
Arbeiter- und Soldatenrat in Petersburg der deutschen So¬
zialdemokratieerwünscht wäre.

Berlin. 22. Juni . Der „Vorwärts " veröffentlicht die
telegraphische Einladung Tschcheidses im Aufträge des Pe-
tersburaer Arbeiter- und Soldatenrats zur internattonalen
Svzialistenkonferenz nach Stockholm zwischen dem 28. Juni
und ' 8. Juli und schreibt: „Die Delegation der deutschen
Sozialdemottatte hat dem Erekuttvkomitee des Arbeiter- und
Soldatenrats in Petersburg mitgeteilt, daß sie an der Kon¬
ferenz teilnehmen wird."

Berlin. 22. Juni . Auf die Aenßcrungen des französischen
Munittonsministers Thomas im Stockholmer „SociaWemo-
kraten" bringt der „Vorwärts " eine Erwiderung des Dele¬
gierten David, in der es heißt : Thomas ist allem Anschein
nach davon überzeugt, daß Deutschland den Krieg vom Zaun
gebrochen habe und über seine friedliebendenNachbarn her-
gefallen sei. Er hält uns deutsche Sozialdemokraten, die wir
meinen, mit gutem Recht unser Land zu verteidigen. für
arme Betrogene. Ich gestatte mir . den Spieß umzu-
dreben und meine Ileberzeugung auszusprechen, daß die fran-
zösischcn Sozialdemokraten mit ihrer Ueberlallslegende ein
Opfer zarischer Dipkomatte und der an sie geketteten eigenen
Regierung geworden sind._ _ _

Amerika.
Rekrutierung für das stehende .Heer

Basel. 22. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf.- Ztg.) Havas mel¬
det MS Washington : Eine Proklamatton Präsident Wil¬
sons macht bekannt, daß die Woche von 23. bis 30. Juni
einer besonderen Rekruttcrung gewidmet sein wird, um die
Reihen des stehenden Heeres auszufüllen.

Japan.
Bern . 22. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Das ja¬

panisch« Marineidepartement wird, wie aus Tokio gemeldet
wird, demnächst dem Parlamente ein Kreditverlangen von
250 Millionen Yen unterbreiten.

englischen Zerstörer gerammt und zum Sinken gebracht.
Bon der Besatzung gelang es acht Mann , sich an die Ober¬
fläche emporzuarbeiten, von denen die Engländer absichtlich
nur zwei retteten. Die übrigen überließen sie wie im Falle
des Torpedobootes „S . 20" ihrem Schicksal.

«leine Kriegsnachrlchten.
Berlin. 22. Juni . (W . B . Amtlich.) Die schon vor einiger

Zeit nach Deutschland gelangten Gerüchte über die Behand¬
lung Ueberlebender unseres im Mai in Verlust geratenen
U-Bootes „G. 26" haben jetzt auf dem Wege über das neu-
ttale Ausland eine vollgülttge Bestätigung erfahren. Da¬
nach wurde das U-Boot während des Tauchens von einem

Cokalnacl)ricl)ten.
* Die Künstlerkapelle Mai Ullrich gibt morgen Nach¬

mittag von 4—6 Uhr im Park-Hotel und Kurgatten und
abends von 7V-—91/» Uhr im Hotel Procasky Konzette.

* Das Dörren von Obst! Die reiche diesjährige Obst¬
blüte läßt eine gute Ernte erhoffen, und schon suchen die
Konserven- und Marmelade-Fabriken möglichst große Obst¬
mengen an sich zu ziehen. Es fei deshalb daraus hingewie¬
sen. daß der beste und billigste Weg zur Konservierung des
Obstes das Dörren ist. Der das Obst verteuernde und ge¬
fährdende Transport zu den Marmelüdiefabriken kommt hier¬
bei in Wegfall, die Verarbeitung des Obstes ist denkbar
einfach und billig. Das Dörren vollzieht sich am besten aus
oder in Backöfen, auf Herdplatten , ja sogar bei gutem Wet¬
ter in der Lust. Im Vergleich zum Einkochen bietet es sehr
erhebliche Vorteile, da es weder Einmachgläser, also auch
keine Gummiringe, noch Zucker erfordert. Seine Verwen¬
dungsmöglichkeit ist aber die gleiche. Es sollte daher jeder,
der hierzu in der Lage ist, bei Zeiten darauf bedacht sein,
sich durch Dörren von Obst eine abwechslungsreicheund
schmackhafte Kost für den Winter zu sichern.

* Die Annahme von Postpaketen nach der Türkei muß
wegen Vefördenmgsschwierigkeitenauf außerdeutschem Ge¬
biet vorläufig wieder eingestellt werden.

" Die ersten Garben. Am letzten Frühlingstage des
Jahres 1917 konnten bei Frankfurt bereits die ersten Gar¬
ben der neuen Getreideernte geborgen werden. Es handelt
sich um Wintergerste von den Aeckern des Riedhofs. Der
Körnercrtrag ist ein recht guter. Aus Bayern wurde schon
unterm 18. Juni gemeldet, daß in der Gemarkung Nilkheim
bei Aschasfenburg mehrere 100 Zentner Wintergerste in der
Woche vom 10.—16. Juni geschnitten wurden.

* Pflücken von Feldblumen auf Aeckern und Wiesen
richtet großen Schaden an. Der Landwirtschaftsminister hat
um des Feldschutzes willen darauf hingewiesen, daß sich
strafbar macht, wer unbeftigt vor beendeter Ernte über Wie¬
sen oder bestellte Aecker geht usw. Die Futtermengen, die
unmittelbar durch die Entnahme der Blüten verloren gehen,
sind nicht unbettächtlich. Viel größer noch sind die Verluste,
die der Ernte durch Zertreten der Pflanzen zugefügt werden.
Dringend wird das Publikum auch ersucht, weder Feldblu¬
men noch Obstblüten anzukaufen.

* Die verschwundenen Hindcnburg-Gurken. Altbürger¬
meister Josef Böld in Gundelfingen (Schw.) hat am 25. März
seine ersten Gurken und Rettiche mit einer poettschen Wid¬
mung dem Generalfeldmarschall Hindenburg ins Große
Hanptguartter geschickt Die Widmung ist wohl angekommen,
Gurken und Rettiche dagegen sind spurlos verschwunden,
wie sich aus dem Dankschreiben des Adjutanten Hindenburgs
ergibt.

* Weibliche Feuerwehr . Beim letzten Feuerwehrappell in
Lehesten (Sachsen-Meiningen ) wurde festgestellt, daß die
Mannschaften der Pflicht- und Freiwilligen-Feuerwehr sehr
zusammengeschmolzen und bei einem Brandfall der vorhan¬
dene Bestand an Leuten zur Bedienung der Geräte unzu¬
länglich ist. Man hat deshalb alle weiblichen, ledigen Per-
fönen des Ortes im Alter von 18 bis 30 Jahren zum Feuer-
wehrdilfsdienftaufgeboten. Es hatten sich bereits 80 Frauen
und Mädchen eingestind-en, etwa 20 werden noch hinzukom¬
men. so daß die weibliche Hilfsfeuerwehr von Lehesten 100
Köpfe stark werden wird.

* Ramenszüge feindlicher Kerrscher im preußischen Heere.
In der preußischen Armee haben auch die Truppenteile, die
bisher den Namenszug eines feindlichen Herrschers usw. auf
den Schulterklappen führten, auf Allerhöchsten Befehl diesen
Namenszuq abgelegt. Es sind dies folgende Truppenteile:
Küraffier-Regiment Nr. 8 (Georg V. von England) ; Husa-
ren-Regiment Nr. 3 (Nikolaus II . von Rußland ) : Jäger-
Bataillon Nr. 11 (Königin-Mutter von Italien ) : 2. Garde-
Draaoner-Regiment (Kaiserin-Mutter von Rußland). — Die
Namensiüge verstorbener Herrscher der setzt mit uns verfein¬
deten Länder, z. B. Earde -Erendadier-Reaiment Alerander
(Kaiser Alerander 1. von Rußland ) : Küraffier-Regiment Nr. 9
(König Karl I . von Rumänien ) ; Husaren-Regiment Nr. 13



(König Humbert von Italien ) u . a . werden nicht abgelegt,
da die Erinnerung an diese mit uns treu verbündet gewese¬
nen Fürsten in der Geschichte der preußischen Armee fort¬
lebt.

* Das Eier -Einkalken . Ein Apotheker schreibt dem
Frankfurter „General -Anzeiger " : Es ist zurzeit kein Wasser¬
glas mehr im Kleinhandel zu bekommen , ebensowenig Garan-
tol . Darum sei hiermit unserer Großmutter Gewohnheit , das
„Einkalken " der auf ihre Güte geprüften Eier empfohlen.
Gelöschten Kalk in der Großstadt zu beschaffen ist mit Zeitver¬
lust verbunden und Zeit ist Geld . Noch mehr Zeit verliert,
wer sich um Wasserglas bemüht , deshalb sollte hier der Ver¬
band der Lebensmittelhändler bezw . die bekannten großen
Geschäfte einspringen , den gelöschten Kalk von der Erzeug¬
ungsstätte beziehen und an die Kleinhändler bezw . Filialen
verteilen zur Abgabe an die Verbraucher , natürlich mit einem
angemessenen VeMenst für den nicht gerade bequemen Ver¬
schleiß dieses Arttkels . Die Hausfrau wird aber gerne den
Ncinen Betrag entrichten , wenn sie nicht erst vergebens so
und so viele Apotheken und Drogerien um ein einwandfreies
Eierkonservierungsmittel ablaufen muß , anderseits auch den
Verschleiß durch Mitbringung geeigneter Gefäße erleichtern.
Einer großen Verbrauchsanweisung bedarf es nicht ' die kleine
Menge gelöschten Kalls wird erst mit wenig , dann mehr Was¬
ser angerührt , 6 Prozent Kochsalz , das ist V« Pfund auf zwei
Liter , beigefügt und die eingelegten Eier übergossen , so daß
die Kalkmilch stets über denselben steht . Natürlich muß der
Händler darauf achten , daß er zum Lagern des gelöschten
Kalkes Fässer bezw . Eimer verwendet , die völlig einwand¬
frei , ohne Geruch und sauber sind.

' Ausländsbriefe . Da in letzter Zeit wieder häufig
Ausländsbriefe angehalten werden mußten , fei nochmals da¬
rauf hingewiesen , daß , wer in das Ausland schreibt und
vermeiden will , daß seine Briefe nur mit Verzögerung oder
überhaupt nicht befördert werden , folgendes beachten muß:
1 . Deutlich schreiben ! Unleserliche Briefe können nicht be¬
fördert werden . 2 . Nicht quer schreiben ! 3 . Kurze Briefe.
Es sind zwar im allgemeinen Privatbriefe bis zur Länge von
vier Oktavseiten zugelassen , daben ist aber Voraussetzung,
daß die Briefe nicht mit lleiner Schrift geschrieben sind , und
daß sie so weiten Zeilenabstand haben , daß die Uebersichtlich-
keit nicht beeinträchtigt ist . 4 . Die Briefumschläge dürfen
nicht gefüttert sein . 5 . Die Briefumschläge müssen offen
bleiben . 6. Absenderadreffe angeben ! 7 . Bleistift - und Tin-
tensttftschrift vermeiden ! 8 . Aufgeklebte Photographien wer¬
den nicht befördert.

X Hornau , 23 . Juni . Für bewiesene außerordentliche
Tapferkeit vor dem Feinde wurden durch Verleihung des
Eisernen Kreuzes 2 . Kl . ausgezeichnet : Unteroffizier Johann
Schmitt , Sohn des Herrn Landwirts Johann Schmitt 6r,
der Reservist Georg Feicht und der Pionier Paul Klomann.

von nah und fern.
Höchst , 22 . Juni . Gestern Nachmittag bot eine unbe¬

kannte Frauensperson in mehreren Familien die Lieferung
von Obst (Kirschen und Erdbeeren ) für mäßige Preise an.
Dann gab sie vor , ihr Mann sei von erster Stunde an im
Kriege und sic, mangels Geldmittel außerstande , den ihr zu-
stchenid'en Verbrauchszucker in Empfang zu nehmen ; sie
würde diesen sonst gerne sofort abgeben . Hier war nun
bald — zumal in Anbetracht der Einmachzeit — ein Ausweg
gefunden , um in den Besitz des so sehr begehrten Zuckers
zu kommen . Indes , alles war Schwindel , die äußerst raffi¬
nierte Person hat sich nicht wieder blicken lassen.

— Eingemeindung . Die städtischen Kollegien haben be-
schloffen , die eingemeindeten Orte hinsichtlich der Steuerzu¬
schläge schon vom 1 . April ds . Is . ab den Höchster Verhält¬
nissen gleichzustellen , worüber man namentlich in Zeilsheim
erfreut sein wird . Ebenso sollen die neuen Beamtengehälter
in den drei Vororten bereits vom 1 . April ab verrechnet
werden.

Frankfurt , 23 . Juni . U-Boot -Spende . Die U-Boot-
Spende in Frankfurt a . M . hat 335 000 Mark ergeben und
ist mit diesem Betrage nunmehr abgeschlossen worden.

Frankfurt , 22 . Juni . Die Kinder der Ehefrau Ioh . Ludw.
H . aus Oberrad hatten im Walde Holz gestohlen , was zu
einer Haussuchung Anlaß gab . Das gestohlene Holz wurde
vorgesunden und weiterhin im Keller eine Kiste mit 7070 le-
deinen Patronentaschendeckeln . Frau H . behauptet nun vor
dem Schöffengericht Offenbach , sie habe die Deckel von einer
Offenbacher Firma zum Nähen erhallen und bei der Aus¬
gabe immer mehr bekommen , als sie abzuliefern hatte . Ge¬
legentlich hätte sie das Leder schon zurückgegeben . Das Ge¬
richt lieh Milde walten und erkannte auf 1 Woche Gefängnis.

Uffhofen , 21 . Juni . Ein hiesiger Landwirt kam anfangs
dieser Woche ganz unverhofft vom Felde auf Urlaub . Er
wollte seine Frau überraschen . Als er die Wohnung betrat
und auf seine Frau zueilte , sank diese , von einem Herzschlage
getroffen , leblos zu Boden.

Landsberg a . d . W ., 22 . Juni . Bei Bad Schönfließ in
der Neumark befreiten zwei polnische Schnitter zwei im
Morast steckengebliebene Mädchen , bei dem Versuch , ein drit¬
tes zu retten , erttanken sie mit ihnen.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.
4. Sonniaa nach Pfingsten.

Vormitiaas 7 Nbr Frühmesse , 8 ' /- Uhr zweite hl . Messe,
9 ' !; Uhr .Dockemt mit Predigt

Nechmittaas 2 Ubr SegenS -Andacht.
Gemeinsame Kommunion und Ausnahme in den Marien-

verein findet am Sonntag , den 24. d. M , nickt statt.
Am Freitag , dem Feste Peter und Paul , in der Gottes¬

dienst um 8 Uhr.

stirchi .Nachrichten aus der evang .Gemeinde Königstein
3. Sonntaq nach Trinitatis ,2t . Juni ) :

Vormittag ? 10 Uhr Predigtgottesdienst , UM . Uhr Jugend-
gottesdienst.

Nachmittag ? 5 ' tz Uhr KriegSbetttunde.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Vormittag 11- -12 Ubr Bücherei.
Donnerstag Abend 8 ' /, Uhr JünglingSverein ._

Betr. IPersonenstandsaiäfnabm?.
Zu der am 25 . Juni cr . stattfindenden Personenstands¬

aufnahme sollen folgende Anhaltspunkte als weitere An¬
leitung gelten:

1 . 'Jeder Empfänger von Fleisch », Brot - und Zucker¬
karlen in der hies . Gemeinde ist verpflichtet die ihm in¬
zwischen ausgehändigte Personalkarte genau auszufullen , da
dieselbe zufolge Anordnung des Kriegsernährungsamtes als
Unterlage fiir den ferneren Bezug der genannten Karten zu
gelten hat.

2 . Haushaltungsvorstände sowie sonsttge Hausange¬
hörige , welche sich im Heeresdienste befinden , dürfen in die
Personalkarte nicht aufgeführt werden , da es sich lediglich -nur
üm die zur Zeit hier befindlichen Versorgungsberechtigten
Personen handelt . Kinder unter 1 Jahr sind ebenfalls nicht
mit aufzuführen.

3 . Militärpersonen , welche sich zur Zeit auf Urlaub be¬
findest , werden , wie in der Bekanntmachung vom 22 . d . Mts.
bereits angegeben , nicht mit aufgeführt . Das gleiche gilt auch
für Kurgäste und Passanten.

4. Selbstversorger in Fleisch und Brot müssen die ge¬
forderten Angaben in derselben Weise , wie die andern Ver¬
sorgungsberechtigten Personen von Königstcin machen.

Unrichtige Angaben oder unvollständige Ausfüllung der
Personalkarten wird bestraft . Wer seine Karte am Montag,
den 25 . ds . Mts für die mit der Zählung beauftragten Per¬
sonen nicht bereit gelegt hat , kann bei den nächsten Aus¬
gaben von Lebensmittel , sowie Brot -,Zucker - und Fleisch¬
karten nicht berücksichtigt werden.

Königstein im Taunus , den 23 . Juni 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Großes Hauptquartier, 23. Juni.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandrischen Front und im Artois  br-

einttächttgte bis in die Nachmittagsstunden Regen die Kamps,
tätigfeit der Artillerie . Sie war dann lebhaft nahe der Küste.
Vir schote bis Armentieres  und zwischen Lo,r
und Bullecourt.

Wie in der Nacht zu gestern wurden auch heute vor Hell-
werden an mehreren Stellen englische Erkundungsabteilungen
zurückgeworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Gestern ftüh nahmen nach kurzem , hesttgem Wirkungs-

feuer von Arttllerie und Alinenwerfer -Abteilungen nieder,
sächsische Regimenter am Chemin des Dames  einen
Teil der französischen Stellungen südöstlich von F ilain  im
Sturm und hielten die in etwa l 1/* Kilometer Breite und
500 Meter Tiefe gewonnenen Gräben gegen drei heftige
Gegenstöße . Der Feind erlitt schwere Verluste , da auch die
flüchtenden Grabenbesatzungen von unserem Abriegelungs-
feuer gefaßt wurden . 300Gefangene  konnten zurück-
geführt werden.

Die Franzosen griffen morgens westlich des E o r n i l l « 1
und abends bei V a u r a i l l o n , ohne einen Vorteil zu er.
zielen , an . Oestlich E r a o n n e und auf beiden Maasufern

.brachten uns Erkundungsstöße Gefangene ein.

H - eresgruppe Herzog Albrecht.
Längs der Front nur die übliche Gefechtstätigkeit . Frau-

zösische Äufllärungsttupps sind nördlich von S t . M i hiel,
nordöstlich der Mosel abgewiesen worden.

Seit dem 15 . Juni sind in Luftkämpsen 23 , durch Ab.
wehrfeuer 5 feindliche Flugzeuge , außerdem 4 Feffelballone
der Gegner abgeschoffen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Erhöhte Feuertättgkeit herrschte gestern besonders zwi.

scheu der Bahn Lemberg - Tarnopol und dem
Dnjestr.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

21000 Tonnen im nördlichen Spen¬
gebiet. 40177 im Mittelmeer.

Berlin , 23 . Juni . (W . B . Amtlich .) Durch die Tättgkeit
unserer U-Boote wurden neuerdings in den nördlichen Spen¬
gebieten 21 000 Bruttoregistertonnen versenkt . Im Mittel-
mecr wurden von unseren Unterseebooten neuerdings wieder
Dampfer und ! Segler von insgesamt 40 177 Bruttoregister.
tonnen versenkt . J'- —— ~ ' "" ~lTgâ

Kricgsrecht in Petersburg.
Basel . 23 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Zig .) Havas

berichtet aus Petersburg : Hier wurde das Kriegsrecht ver-

hängt . _ _

(fine neue Kriegsanleihe.
Zürich , 23 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frff . Ztg .) Die Ber¬

einigten Staaten bereiten , wie wir hören , die Ausgabe einer
weiteren Kriegsanleihe für September vor . Der voraus-

- sichtliche Zinssatz beträgt mindestens 4 wahrscheinlich 4V*

. Prozent . _ _

Spanien.
Basel , 23 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Haoar

meldet aus Madrid : Der Ministerrat genehmigte eine Vor¬
lage des Kriegsministers auf Erhöhung der Budgellredite
für den Sold aller Truppenteile.

Eierabliefarang.
Die nächst « Eierablieferung findet am kommenden Montag , vor¬

mittags , im Rathaussaal statt und es wird erwartet , daß die Abliefemng

nunmehr eine regere wird und der jedem Hühnerhalter gewordenen
Aufforderung entspricht . Gegen die Säumigen muß aus höhere An¬
ordnung vorgegangen werden.

Königstein im Taunus , den 21 . Juni 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Bezugsscheine für die kürzlich bestellten Gemüsepflanzen

sind am Montag , den 28. d. Mts ., vormittag » von 8—» Uhr . im
Rathaus , Zimmer », abzuholen.

Königstein , den 23. Juni 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 25 . br . Mts ., wird in den hiesigen Ge¬

schäften Einmachzucker und zwar für jede Person 3 Pfund
gegen Abgab « der Lebensmittelkarte Nr . 16 verkauft.

Der Verkaufspreis ist auf 32 Pfg . für 1 Pfund gemischten
Zucker und 36 Pfg . für 1 Pfund Würfelzucker festgesetzt.

Königstein im Taunus , den 22 . Juni 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Die nächste Sitzung des landwirschastttchen Hilfs-

Ausschufses findet Dienstag , den 26 . d. M ., nachmittags
4 1/, Uhr , im Hause des Herrn Dr . Kohnstamm statt.

Königstein im Taunus, den 22. Juni 1917.
Der Bürgermeister : Jacobs.

x
Schulentlassene

j junge Mädchen j
; für leichte Arbeiten gesucht
l Kartonnagenfabrik

August Burck , Frankfurta. M.
■ — Blücherstrasse 25 . ■■ |

Betrifft Geflügel.
Die Geflügel -Bestellungen bitten wir bis spätesten » Mittwoch

Nachmittag 8 Uhr in den Metzgereien Ferd . Lahn und Leimeister
auszugeben . Später eingehende Bestellungen können nicht berücksichtigt
werden.

König stein im Taunus , den 23. Juni 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Schafzucht-Verein Königsteini.T.
Dienstag , den 26 Juni 1917 , nachmittags 1 Uhr , findet im Gast¬

haus „ Zum Hirsch " die

Pferch -Versteigerung
für den Monat Juli statt . Der Pferch muß nach Nebernahme sofort
gerückt werden ._ _ ._ Dar Vor stand.

1 Erstlings -Ziege
zu verkaufen

Hornauerstraße 47 ) Kelkheim

Bei vorkoinnrenden Sterbefällen

Trauer-Drucksnctien
rasch durch Druckerei Kietnböhl.

Einige Hühner
und Enten

zu verkaufen Hauptstrasse 2 ®'
Königste

■ Ras senreiner =^ !
Rattenfänger,
2 Jahre alt , in gute Hände biüi»

abzugeben . _ 0
Angeb . Klosterstrahe 10II , KB'

2 —3 Zimmer
mit 5 Betten

bei voller Pension in nute.1'’
Hause ab Mitte Juli in Königstech
gesucht . Angebote mit Preise"
gäbe unter kt . F. #300 an bie
sckästsst . d. Ztg . _ „

Wir suchen
verkäufliche Häuser

an beliebigen Plätzen mit u . ohnk
Geschäft behufs Unterbreitung
vorgemerkte Käufer . Besuch dur»
uns kostenlos Nur Angebote oo"
Selbsteigentnuiern erwünscht

dem Verlag der
„venniet.. u. PcrkaufŝZcntral
franMurt am Main, Hcmsahaü
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